
Feldbegang der landwirtschaftlichen Ortsverbände

¥ Borgholzhausen/Werther
(ehu).Derzeit ist eineMenge los
auf den Feldern.DerRaps blüht,
die Gerste und der Weizen
sprießen. Dieter Fahrenbrink
begrüßte jetzt auf dem Gut
Brincke in Barnhausen 33
Landwirte aus Borgholzhausen
und Werther zur Besichtigung
der Getreidefelder.
Landwirt Henning Görlich

fungierte dabei als Gastgeber

und stellte zwei seiner Trakto-
ren mit Anhänger für den Per-
sonentransport zur Verfügung.
Die Versammlung fuhr zu-
nächst zu einem von Görlichs
Gerstenfeldern. Danach ging es
weiter zu Weizen und Winter-
raps. Die ersten Einkürzungs-
und Ausdünnungsmaßnahmen
der Getreideschläge haben die
Landwirte schon abgearbeitet.
Dadurch erreichen sie ein stäm-

migesWachstumdesGrases. „Es
gibt in diesem Jahr einen nor-
malen Stand der Kulturen“, ur-
teilte Burkhard Linneweber. Er
ist Pflanzenbauexperte von der
Landwirtschaftskammer NRW.
Linneweber informierte außer-
dem über geeignete Pflanzen-
schutzmaßnahmen. Der feuch-
te April könne ein Problem sein.
„Der Krankheitsdruck nimmt
zu“, warnte er.

Stadt will Steuern deutlich gezielter eintreiben / Bestandsaufnahme ab 21. Mai
¥ Borgholzhausen (HK/maut).
Wer einen Hund hält und ihn
nicht angemeldet hat, sollte an
dieser Stelle aufhorchen. Die
Stadt Borgholzhausen setzt ei-
ne Gnadenfrist, innerhalb de-
rer sich alle ehrlich machen
können, die ihreHunde bislang
noch schwarz halten. Am 21.
Mai beginnt eine Bestandsauf-
nahme – wer danach mit nicht
angemeldetem Tier erwischt
wird, soll rückwirkendzahlen.

Rund 700 Hunde sind derzeit
in Borgholzhausen angemeldet –
die Stadtverwaltung geht jedoch
davon aus, dass zahlreiche Hun-
de von ihren Besitzern nicht an-
gemeldet wurden und daher
auch keine Hundesteuern ge-
zahlt werden. „Im Interesse der
ehrlichen Steuerzahler, die ihren
Vierbeiner ordnungsgemäß an-
gemeldet haben“, so formuliert
es die Stadt Borgholzhausen,
führe man nun eine Hundebe-
standsaufnahmedurch.

Dazu werden alle Haushalte
im Stadtgebiet ab Donnerstag,
21. Mai, von Mitarbeitern des
Unternehmens Springer Kom-
munale Dienste GmbH aus Dü-
ren aufgesucht. Diese sind im
Auftrag der Piumer Stadtver-
waltung in den nächsten Wo-
chen wochentags von 10 bis 20
Uhr sowie samstags bis 17Uhr in
Borgholzhausenunterwegs.
Sie wollen die Bewohner be-

fragen und so den vorhandenen
Hundebestand feststellen. „Die
Wohnungen werden dabei nicht
betreten, und es werden keine
Steuern vor Ort erhoben“, ver-
spricht die Stadt. Sollte niemand
angetroffenwerden, hinterlassen
die Hundezähler ein Informati-
onsblatt im Briefkasten. Jeder
Mitarbeiter der Firma trägt gut
sichtbar eine von der Stadt aus-
gestellte Legitimation. Aus
Gründen des Datenschutzes er-
hält die beauftragte Firma kei-
nerlei Daten über Hundehalter,
die ihren Vierbeiner bereits an-

gemeldet haben. Die Stadt bittet
umVerständnis, dass alle Bürger
befragt werden müssen, also
auch die Hundehalter, die ihren
Hund schon seit Jahren ord-
nungsgemäß gemeldet haben. Es
gehe nicht darum, die Borgholz-
hausener unter Generalverdacht

zu stellen oder ihnen wie im
Überwachungsstaat zu Leibe zu
rücken, betont Kämmerin Elke
Hartmann: „Wir unternehmen
nichts, was sich außerhalb des
gesetzlichenRahmens bewegt.“
Falls künftig nicht gemeldete

Hunde festgestellt werden, müs-
sen die betroffenen Hundehalter
mit einer rückwirkenden Steu-
erfestsetzung ab dem Zeitpunkt
derAufnahmedesHundes inden
Haushalt rechnen. „Daher wird
Hundehaltern empfohlen, ihren

Hund schnellstens anzumelden,
um sich weitere Unannehmlich-
keiten zu ersparen“, teilt die
Stadtverwaltungmit.
Anmeldungen werden

schriftlich, unter ` (05425)
807-22, -23oderpersönlichbeim
Steueramt der Stadt Borgholz-
hausen im Rathaus entgegenge-
nommen. Die Nichtanmeldung
von Hunden ist eine Ordnungs-
widrigkeit und kann mit einer
Geldbuße geahndetwerden.
Die jährliche Hundesteuer

beträgt derzeit, wenn nur ein
Hund gehalten wird, 55,20 Euro.
Wenn zwei Hunde gehalten
werden, sind 67,20 Euro jeHund
fällig und bei drei oder mehr
Hunden jeweils 79,20 Euro. Bei
gefährlichenHunden beträgt der
Steuersatz613,20Euro.Tiere,die
ausgewachsen eine Widerrist-
höhe von mindestens 40 Zenti-
metern oder ein Gewicht von
mindestens 20 Kilogramm er-
reichen, müssen zusätzlich beim
Ordnungsamt gemeldetwerden.

Wer erwischt wird,
muss nachzahlen

Ev.-Luth.-Kirche:
Borgholzhausen. Kirche: Sonn-
tag,10UhrGd.mitTaufen,Pfrin.
Schultz. Christi Himmelfahrt, 10
UhrGd., Pfrin. Schönfeld.
Dissen. Evang. St. Mauritius
Kirchengemeinde: Sonntag, 10
Uhr Gd., Pfr. Neumann. Christi
Himmelfahrt, 10.15 Uhr Regio-
nal-Gd. inHilter-Hankenberge.

KatholischeKirche:
Borgholzhausen. St.Marien und
St. Nikolaus: Sonntag, 9.30 Uhr
Familienmesse. Christi Him-
melfahrt, 9.30UhrHochamt.

NeuapostolischeKirche:
Dissen. Sonntag, 9.30UhrGd.

Jörg Stündl und Jenny Börsting heiraten

¥ Borgholzhausen (KB). Das
besondere Ambiente des ehr-
würdigenBurgfrieds lockte. Jörg
Stündl und Jenny Börsting fei-
erten mit Töchterchen Maja im
Ravensburger Klassenzimmer
auf dem Gelände der Burg Ra-
vensberg ihre standesamtliche
Trauung. Stilvoll fuhr das
Brautpaar in einem Jaguar
Daimler V8 auf dem histori-
schen Grund vor, wo Familie
und Freunde sie bereits erwar-
teten. Im Jahr 2006 lernte sich

das Paar mit familiären Wur-
zeln in Werther und Halle im
Bielefelder Ringlokschuppen
kennen. Seit fünf Jahren leben
die 35-jährige Industriekauf-
frau und der 36-jährige Kom-
munikationselektroniker am
Klockenbrink in Borgholzhau-
sen. Dort überraschte sie auch
die Nachbarschaft mit einem
Türkranz aus Rosen. Kräftig ge-
feiert wurde mit rund 100 Gäs-
ten im Haus Hagemeyer-Sin-
genstroth.

Die Stadt Borgholzhausen schaut bei Hundebesitzern künftig genau hin. MONTAGE: S. NEUMANN/J. BROSCH, FOTOLIA

Die Landwirtschaftlichen Ortsverbände Werther und
Borgholzhausen besichtigen die Äcker rund um das Gut Brincke in
Borgholzhausen. FOTO: E. HUFENDIEK

0 bis 24 Uhr: Hospizgruppe, `
(0151) 177776 39AB
10 Uhr: Heimattreffen Kreis
Waldenburg/Schlesien, Gasthof
Hagemeyer-Singenstroth
14 bis 15.30 Uhr: CVJM-Kin-
dergruppe,Gemeindehaus
18 Uhr: Rehwildvesper, Spie-
kerhof inWichlinghausen
20.30 Uhr: Party auf dem Schüt-
zenfest inMelle-Küingdorf

6.30 bis 8.30 Uhr: Frühschwim-
men, Freibad
10 bis 13 Uhr: Ausstellung Gün-
ter Schlömann,Kaiserstraße
10 bis 13 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten
11bis 19Uhr:Freibad
15 bis 17Uhr:Cafeteria imHaus
Ravensberg,AmBlömkenberg 1
15 bis 18 Uhr: Ausstellung Gün-
ter Schlömann,Kaiserstraße

0 bis 24 Uhr: Die Hospizgruppe
ist zu erreichen unter ` (0151)
17777639AB
11 bis 18 Uhr: Offene Garten-
pforte auf dem Hof Uffenbeck,
Borgholzhausener Straße 170 in
Melle-Küingdorf
11.15 Uhr: Ausstellungseröff-
nungAurelienAvohou,Rathaus
14.30 Uhr: Festumzug Schüt-
zenfestKüingdorf

11bis 19Uhr:Freibad
15 bis 17Uhr:Cafeteria imHaus
Ravensberg,AmBlömkenberg 1
15 bis 18 Uhr: Kultur- und Hei-
mathaus, Freistraße

Jan Brüggshemke (Zweiter von links) tritt am 13. Sep-
tember bei der Bürgermeisterwahl an. Über das eindeutige Ergebnis
der Mitgliederversammlung freuen sich mit ihm – von links: Arnold
Weßling, Rolf Westmeyer und Birgit Schröter. FOTO: A. GROSSPIETSCH

CDU Borgholzhausen folgt der Empfehlung
ihres Vorsitzenden für Bürgermeisterwahl

VONANDREASGROSSPIETSCH

¥ Borgholzhausen. Jetzt ist es
auch offiziell: Die CDU Borg-
holzhausen hat einen Bürger-
meisterkandidaten. Die Mit-
gliederversammlung folgte am
Donnerstagabend der Em-
pfehlung von Vorstand und
Fraktion und sprach sich ein-
deutig dafür aus, Jan Brügges-
hemke am 13. September ins
Rennen zu schicken. Von den
19 stimmberechtigten Mitglie-
dern gab es 17 Jastimmen, eine
Gegenstimme und eine Enthal-
tung.

„Ich kenne Jan Brüggeshemke
schon seit meiner Jugend, habe
ihn als zuverlässigen und durch-
setzungsfähigen Menschen ken-
nengelernt“, sagte CDU-Vorsit-
zender Rolf Westmeyer zu Be-
ginn der Versammlung im Haus
Hagemeyer-Singenstroth. Man
habe sich in Vorstand und Frak-
tion ausgiebig damit beschäftigt,
einen guten Kandidaten für die
wichtige Wahl zum Bürgermeis-
ter zu finden. „Und Jan Brüg-
geshemke ist ein hervorragender
Kandidat“, sagtWestmeyer.

Der Kandidat selbst sagte, er
habe noch vor einemhalben Jahr
nicht damit gerechnet, sich als
Kandidat der CDU vorstellen zu
dürfen. Brüggeshemke, der in
Borgholzhausen aufgewachsen
ist, trat erst im vergangenen Jahr
stärker ins Licht der Öffentlich-
keit. Beim Heimatverein wurde
er zum Nachfolger des langjäh-
rigen Vorsitzenden Carl-Heinz
Beune gewählt, für die CDU zog
er über die Reserveliste in den
Stadtrat ein.
Der Versammlung schilderte

er seinen Lebenslauf, der ihn als
Mann mit vielen Erfahrungen
kennzeichnet. Einer Ausbildung
als Kfz-Mechaniker folgten das
Abitur und anschließend ein
Maschinenbaustudium, das
Brüggeshemke als Diplom-In-
genieur abgeschlossen hat. Seit
sieben Jahren ist er für ein Biele-
felder Softwarehaus in leitender
Position tätig.
Als Bürgermeister wolle er

zunächst einmal viel zuhören,
um dann die besten Entschei-
dungen für Borgholzhausen auf
den Weg zu bringen. Als Ziel
stelle er sich ein gesundes
Wachstum für die Stadt vor.

Männerchor und MGV Liederwald am Luisenturm

¥ Borgholzhausen (Felix). Die
einen kamen extra drei Stunden
früher. Die anderen nahmen ei-
nen kleinenUmweg von rund 24
Kilometern inKauf. Keine Frage:
Für das traditionelle Maisingen
der Sängergemeinschaft von
Männerchor Borgholzhausen
und MGV Liederwald Theen-
hausen-Suttorf ist den Freunden
der Musik keinWeg zu weit. Am
Sonntagvormittag brachten die
Sänger um Dirigent Friedrich
Weigel am Luisenturm ihr mu-
sikalisches Ständchen.
Bereits um 6 Uhr in der Früh

hatten sich 24 Wanderer von
Heimatverein undLCSolbad auf
die »Drei-Türme-Wanderung«
begeben. Vom Museum ging es
zum Beutling in Wellingholz-
hausen, wo ein Frühstück auf sie
wartete, weiter zum Fernseh-
turm und schließlich zurück zur
Johannisegge, wo andere Freun-
de der Männerchöre bereits das
leckere Brunch-Buffet in der Lu-

isenturmhütte genossen hatten.
„Das ist eine richtig schöne Tra-
dition“, befand Heimatvereins-
Vorsitzender Jan Brüggeshemke
in seiner Begrüßung. Andreas
Bzdega, Zweiter Vorsitzender
des Männcherchores Borgholz-
hausen, erläuterte kurz das Pro-
gramm der Matinee. Wander-

lieder hatten die 20 Sänger dabei
ebenso vorbereitet wie Shantys
und Country-Stücke. Und so
durften sich die Zuhörer über
»Droben im Oberland« freuen,
und über die »Lieder, so schön
wie der Norden«, den »Wilden,
wildenWesten«oder»Nimmuns
mit, Kapitän, auf die Reise«.

Die Sänger des Männerchores Borgholz-
hausen und desMGVLiederwaldTheenhausen-Suttorf. FOTO: A. HEIM

Dissener Stadtrat tagt

¥Dissen (HK). Der Dissener
Stadtrat befasst sich amMontag,
18. Mai, erneut mit der Zukunft
des Klinikstandortes. Nach der
Schließung des Albertinen-
Krankenhauses will der Förder-
verein zumindest eine Portal-
klinik für die Akut- und Not-
fallversorgung mit Medizini-
schem Versorgungszentrum er-
halten.Erbeantragt,dasssichder
Dissener Rat beim Landkreis für
eine Übernahme der Träger-
schaft starkmacht. Zudem wol-
len die Förderer offenbar das
Klinikgrundstück für einen
symbolischen Betrag kaufen. Sie
argumentieren, dass der Abriss
der bestehenden Gebäude mit
1,3 Millionen Euro rein rechne-
risch genauso teuer sei, wie der
zu veranschlagende Grund-
stückspreis. Die Sitzung des
DissenerRates beginnt um18.30
Uhr in der Aula der örtlichen
Realschule.

Jörg Stündl und Jenny Börsting mit Töch-
terchen Maja vor der Burgkulisse. FOTO: K. BEISSMANN

¥ Borgholzhausen (HK). Die
evangelische Kirchengemeinde
lädt am Sonntag, 10. Mai, um 15
Uhr zum Spielenachmittag ins
Gemeindehaus Kampgarten ein.
Am Mittwoch, 13. Mai, gibt es
den Seniorenkreis mit Pastorin
Inga Schönfeld. Ab 15Uhr lautet
das Thema im Gemeindehaus
»Was glauben Muslime«, An-
meldungen bis Montagmittag
unter`(05425) 214möglich.
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